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Publikumspreis der Paracelsus Medizinischen Privatuniversität 

Wissen schaffen für die Praxis: Nachwuchs- 
forscherin vom Klinikum Nürnberg ausgezeichnet 
 
Dr. Christiane Licht forscht schon länger, wie eine Behandlung mit Magneten 
bei Patienten mit Tinnitus, Schizophrenie oder Depressionen für Linderung der 
Symptome sorgen kann. Jetzt hat die Nürnberger Nachwuchsforscherin für ein 
neues Projekt den Publikumspreis der Paracelsus Medizinischen Privatuniver-
sität (PMU) erhalten. Dabei standen Menschen im Fokus, die an einem soge-
nannten Hydrozephalus (Wasserkopf) leiden. Viele von ihnen haben Implan-
tate im Kopf, die den Hirndruck regeln sollen. Mitunter führt das zu uner-
wünschten Wechselwirkungen – zum Beispiel, wenn Magnetfelder den Sensor 
verstellen. 
 
„Die Idee kam durch einen konkreten Fall zustande“, erklärt Frau Dr. Licht, die 
als Assistenzärztin an der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie des Klini-
kums Nürnberg unter der Leitung von Prof. Dr. Thomas Hillemacher tätig ist. In 
der Publikation mit dem Titel „Maladjustment of pressure settings of a Codman-
Hakim programmable shunt valve“ beschreibt sie das Beispiel eines Hydroze-
phalus-Patienten, dem es zunehmend schlechter ging, weil sich sein Implantat 
immer wieder ungewollt verstellte. Das Team um Frau Dr. Licht ging der Verän-
derung auf den Grund. Im Rahmen verschiedener Untersuchungen konnte sie 
den Grund ausfindig machen – ein magnetisches Türschloss im Klinikgebäude 
verstellte den Sensor ungewollt. „Wir konnten dem Patienten schnell mit einem 
neuen Implantat helfen, das sich nicht so leicht durch Magnetfelder verstellt. Er 
fühlt sich seitdem deutlich besser und kann seinen Alltag wieder gut bewälti-
gen“, so Dr. Licht. Das Beispiel zeigte auch: Schon schwache Magnetfelder kön-
nen zu ungewünschten Wechselwirkungen führen. 
 
Forschung für mehr Patientenwohl 
 
Chefarzt Prof. Dr. Hillemacher freut sich sehr über den Erfolg und das hohe wis-
senschaftliche Engagement seiner Mitarbeiterin. „Dr. Licht befasst sich bei uns 
in der Klinik vor allem mit der sogenannten transkraniellen Magnetstimulation 
und ihren verschiedenen Einsatzmöglichkeiten. Die Neurostimulation ist faszi-

Kontakt: 
Julia Peter 
Stv. Pressesprecherin 
Tel.:      +49 911 398-3774 
Mobil:  +49 175 589 08 23 

E-Mail: julia.peter@klinikum- 
              nuernberg.de 
 
www.klinikum-nuernberg.de  

 
Klinikum Nürnberg 

Prof.-Ernst-Nathan-Str. 1 
90419 Nürnberg 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

http://www.klinikum-nuernberg.de/


 
 

 
 

Seite 2 von 2 

nierend, da sie neben Psychotherapie oder Medikation eine weitere Möglich-
keit in der Behandlung psychischer Störungen darstellt. In Sachen Forschung 
gibt es mit Blick auf eine bessere Patientenversorgung noch viel zu tun.“ 
 
Qualifiziert für das „Science Slam“-Finale in Wien 
 
Dass Wissenschaft nicht nur praxisnah, sondern auch unterhaltsam sein kann – 
auch dafür ist Dr. Licht ein gutes Beispiel. Die 30-Jährige hat mit ihrem Beitrag 
„I’ve got the beat“ den Science Slam in Salzburg gewonnen. Bei dieser regelmä-
ßigen Veranstaltung kommen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler zu-
sammen, um ihre aktuellen Projekte in sechs Minuten pointiert, allgemeinver-
ständlich und unterhaltsam vorzutragen. Als Siegerin ist Dr. Licht nun für das 
Finale am 30. September in Wien qualifiziert. Prof. PD Dr. Kneginja Richter, Lei-
terin des Labors für Neurostimulation und Chronobiologie, und Prof. Dr. Sascha 
Pahernik, Dekan für Forschung an der PMU Nürnberg, drücken für die Veran-
staltung die Daumen. „Die PMU Nürnberg sowie das Klinikum Nürnberg profi-
tieren sehr von solch engagierten Forschenden, da sie sich gut vernetzen, mit 
den Patienten kommunizieren und die Mitarbeitenden motivieren. Am Ende 
des Tages ist unser Ziel eine bestmögliche Versorgung unserer Patienten“, so 
Pahernik. 
 
Den Auftritt in Salzburg, bei dem sich Dr. Licht für das „Science Slam“-Finale 
qualifiziert hat, gibt es auf Youtube (ab Minute 52:25) zu sehen. 
 
Bild 1 (v. l.): Prof. Dr. Thomas Hillemacher, Dr. Christiane Licht mit dem PMU-
Publikumspreis, Prof. Dr. Sascha Pahernik und Prof. PD Dr. Kneginja Richter 
 
Bild 2: Dr. Christiane Licht mit dem Publikumspreis der Paracelsus Medizini-
schen Privatuniversität. 
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Das Klinikum Nürnberg ist eines der größten kommunalen Krankenhäuser in Deutschland und bietet das 
gesamte Leistungsspektrum der Maximalversorgung an. Mit 2.233 Betten an zwei Standorten (Klinikum 
Nord und Klinikum Süd) und 7.000 Beschäftigten versorgt es knapp 100.000 stationäre und 170.000 am-
bulante Patienten im Jahr. Zum Klinikverbund gehören zwei weitere Krankenhäuser im Landkreis Nürn-
berger Land. 
 
Die Paracelsus Medizinische Privatuniversität in Nürnberg wurde 2014 gegründet und ist zweiter  Stand-
ort der Paracelsus Medizinischen Privatuniversität in Salzburg. In Nürnberg werden jährlich 50 Medizin-
studierende ausgebildet. Das Curriculum orientiert sich eng an der Ausbildung der amerikanischen Mayo-
Medical School. Die Paracelsus Medizinische Privatuniversität kooperiert zudem mit weiteren wissen-
schaftlichen Einrichtungen im In- und Ausland. 

https://www.youtube.com/watch?v=PHxGPBabc3c&t=3248s

